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Heermann (1585-1647). Leben und Werk Mater1a1y ses]1
naukowe] pod redakc]ja Alojzego Kontiora Leszno, 44 pazd-
Zi1ern1iıka 2005 roku, Leszno 2008, deutsch und polnisch 255

Schon se1t einigen Jahren 1st beobachten, A4SS sich die heutigen Bewoh-
1ICcT Schlesiens für die Geschichte ihrer He1mat interessieren un! danach
fragen, W14S und W1E CS VOT ihrer Zeıit DSCWESCH ist. Davon profitiert auch die
evangelische Kirchengeschichte in diesem Fall die VO  e Leszno/Lissa, das
NUur wenige Kiılometer jenselts der nordschlesischen Grenze 1n der ehema-
ligen Provinz Posen gelegen ist. Die Tagung, VO  — der der Sammelband, der
hiler anzuzeigen 1st, Zeugnis ablegt, ist e1l dieser polnisch-historischen
Suchbewegung. Alojzy Konilor, Vorsitzender der „Kulturellen Gesell-
ochaft Lissa®® erklärt: 995  i Bile Absicht, eine Konferenz veranstalten,
erga sich Aaus dem Bewusstsein, 24SSs 6S notwendig ist 4SS 1L1A1)l das W1S-
N 61 ber die tur der Stadt Leszno (Lissa) bereichert, indem 111411 ach
der Geschichte dieser Stadt und ach dichterischer Schaftenheit deren
Einwohner, die 1m E Jahrhundert hiler lebten, oreift  CC (D E95)

Die Tagung fand 11 Oktober 2005 1in Lissa, IThema: Leben
un Werk Johann Heermanns. Wobe!i daran erinnern 1st, 24SS Heer-
INann ach der Krankheitsbedingten Aufgabe se1nes Pfarramtes in KD
ben/Oder die etzten zehn Jahre selines Eebens: 1637 bis 1647, 1n ] issa
verbracht hat un! OTt auch gestorben ist. Man nımmt a 24SS diesen
(Irt für seinen „Ruhestand““ anderem auch gewählt hat, we1l jer VON

ETW 1628 bis 16497 Johann dam (Comen1us lebte und wirkte. [DDamıiıt g-
wıinnt die Miıtte des ME Jahrhunderts für Lissa eine besondere Bedeutung.
DIie acht Vortrage der ulturhistorischen Tagung, die sich speziell MI1t
Heermann auseinandersetzen, sind 1n diesem Berichtshband dokumentiert;
im CTSTETT 'Teıil (D 153-150) 1m polnischen riginal, 1im Zzwelten e1l (S 161=
155) in deutscher Übersetzung, für die Aleksander Wılecki1 und Marıola
Kuczynska-Szoplik verantwortlich zeichnen.

Für eine Annäherung die Intentionen der Veranstalter empfeh-
len sich besonders die Beiträge VO  e Alojzy Koniot, Kamlila Zsymanska,
arlusz Rott un atrlus7z Paweleec. weıl S1Ce schwerpunktmäßig die biogra-
phischen und zeitgeschichtlichen Beziehungen zwischen Heermann un:|
Lissa herausarbeiten. Von da aus wird INan annn auch einen leichteren
Zugang den Arbeiten VO  = I7abella Kaczmarzyk, Barbara Halusek, Mar-
CIn Blilaszkowsk1i un Aleksander Wilecki finden, die sich einzelnen Aspek-
ren des Heermannschen OkKvres zuwenden un diese analysieren.

Insgesamt ist CS eine interessante Sammlung VO  } Aufsätzen, die hier der
Offentlichkeit übergeben wurde. Im Blick auf ihre deutsche Sprachgestalt
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dürfte S1e och verbesserungsfählg se1n. Das andert aber nıchts ihrer
Bedeutung für die schlesische Kirchengeschichte. Fur S1e ist dieses Buch
eine wichtige T’rendmeldung. Es richtet die Aufmerksamkeit der nteres-
s1ierten in Deutschland un: Oolen darauf, A4SSs WIr u1ls 1n Schlesten und den
angrenzenden Reg1onen mMi1t deutlichen Schritten dem /Zarel einer bewusst
gepflegten geistig-kulturellen deutsch-polnischen Erbengemeinschaft
nahern. [Das kann ber den Kreis der Heermann-Verehrer hinaus jeden
Freund und Förderer dieser Entwicklung 1Ur freuen.

Christian-Erdmann Schott

Reiner Dörries, Von alsers (GGnaden. Protestantische K1r-
chenbauten 1m Habsburger Reich, Böhlau-Verlag 2008, 2725

ISBN 078-3_41 22201 54-8

Reiner dDÖrries, der Autor dieses Buches, ist kein Architekt und auch eın
Kunsthistoriker. Er 1st Direktor des Sepulkralmuseums 1in Kassel, Profes-
SO Pfarrer, Theologe, auUsgeSsSTaLLE mMIt hervorragendem (kirchen-)geschicht-
lıchen Wıssen. Auf diesem Fundament aut das Buch auf. Se1in Ziel i1st CD,
die Vieltfalt un! Kinzigartigkeit des evangelischen Kirchenbaues in den
1Ländern der Habsburger Monarchie VOL. während un! ach der Gegente-
ftormatiıon aufzuzeigen un wieder entdecken lassen. In seiner Einle1-
cung 7A08 Buch sich SÖörries mit dem Phänomen des protestantischen
Kirchenbaues anhand der bisherigen I ıteratur dazuauseinander. Bereits
dieser Teıil sollte MIt selinen Anmerkungen ZUT Pflichtlektüre aller heo-
logiestudenten werden, da wıg auf relatıv wenigen Seiten einen kompakten
Überblick obt

Der Hauptteil untergliedert sich 1n einen küurzeren systematischen el
der in chronologischer Reihenfolge einen UÜberblick ber die protestanti-
schen Kirchentypen in den Ländern der Habsburger Monarchie 1bt, SOWIle
1n einen längeren geographischen Tel mi1t einer ach territorialen (Se-
sichtspunkten gegliederten Darstellung des evangelischen Kirchenbaues.
DIie ausgepragte Vielfältigkeit des evangelischen Kirchenbaues in Schlesien
rfährt dabe!i eine besonders austführliche Würdigung, Beide e1ile sind
reich und sehr ansprechend bebildert Ebenso sorgfältig WI1e der Hauptteil
sind auch die Anhänge ein sechr umfangreiches Literaturverzeichnis SOWI1eE
ausführliche und fundierte Anmerkungen gestaltet. Wer siıch mMi1t PFOLES-
tantıschem Kirchenbau befaßt, kommt diesem Buch nıcht vorbe!l. We-
CN seiner vorzüglichen Aufmachung 1st CS darüber hinaus auch ein be-
sonderes Geschenk für alle kirchengeschichtlich Interesstierten.


